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Grundsatzerklärung 

zum Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz 
 

Diese Grundsatzerklärung ist ein wichtiger Wegweiser für unser unternehmerisches Handeln 

und für unsere Mitarbeitenden. Sie vermittelt die in unserer Unternehmensphilosophie 

verankerten Grundwerte und gibt an, wofür unser Unternehmen und unsere Mitarbeitenden 

stehen, welche Ziele wir gemeinsam verfolgen und an welchen Prinzipen wir uns orientieren. 

Die Verantwortung für die Umsetzung dieser Grundsatzerklärung wird von der 

Geschäftsleitung übernommen und geteilt. Dadurch wird sichergestellt, dass unser 

Unternehmen sich über die eigene Verantwortung für die Achtung der Menschenrechte und 

ihre alltägliche Umsetzung im Klaren ist.  

Im Einklang mit den Leitprinzipien für Wirtschaft und Menschenrechte der Vereinten Nationen 

bekennen wir uns zu den Prinzipien der nachfolgenden international anerkannten 

menschenrechtlichen Rahmenwerke und Standards: 

• Die Allgemeine Erklärung der Menschenrechte der Vereinten Nationen 

• Der Internationale Pakt über politische und bürgerliche Rechte der Vereinten Nationen 

• Der Internationale Pakt über wirtschaftliche, soziale und kulturelle Rechte der 

Vereinten Nationen 

• Die Konventionen und Empfehlungen der Internationalen Arbeitsorganisationen (ILO) 

zu Arbeits- und Sozialstandards 

• Die Grundsatzerklärung der Internationalen Arbeitsorganisation (ILO) über 

multinationale Unternehmen und Sozialpolitik (MNE Declaration) 

• Die Leitsätze der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung 

(OECD) für multinationale Unternehmen 

• Die Prinzipien des Global Compact der Vereinten Nationen (UNGC) 

• Charta der Grundrechte der Europäischen Union. 

Unser Engagement für die Menschenrechte basiert auf den UN-Leitprinzipien für Wirtschaft 

und Menschenrechte (UN-Leitprinzipien) der Vereinten Nationen und den OECD-Leitsätzen.  

Wir befolgen die Gesetze. Wo lokales Recht und internationale Menschenrechte nicht 

aufeinander abgestimmt sind, werden wir in Übereinstimmung mit dem höheren Standard 

handeln.  
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Zur Einhaltung internationaler Menschenrechtsstandards und nationaler Gesetze führen wir 

eine angemessene Sorgfaltspflicht-Prüfung durch, um potenzielle und tatsächliche negative 

Auswirkungen auf die Menschenrechte in unseren Geschäftsaktivitäten und unserer 

Lieferkette zu identifizieren, zu bewerten und zu adressieren. 

Wir beziehen unsere Lieferungen und Leistungen ausschließlich von Lieferanten und 

Geschäftspartnern, die in einem formal korrekten Arbeitsverhältnis und Vertragsumfeld mit 

uns tätig sind. Ebenso befolgen wir die allgemeinen Grundsätze einer verantwortungsvollen 

Beschaffung. Unsere Überwachungsprozesse überprüfen wir fortlaufend.  

Besonders wichtig ist uns hierbei, dass die im Folgenden beschriebenen Bausteine von 

unseren Geschäftspartnern beachtet und anerkannt werden: 

• Integres Verhalten sowie wirtschaftlich und rechtlich korrektes Handeln; insbesondere 

auch die Einhaltung von sozialen oder ökologischen Sorgfaltspflichten (z.B. die des 

Lieferkettensorgfaltspflichtengesetztes) in angemessener Weise, mit dem Ziel, sozialen 

und ökologischen Risiken vorzubeugen oder sie zu minimieren oder die Verletzung 

sozialer und ökologischer Pflichten zu beenden. 

• Einhaltung der Rechte der Arbeitnehmer; insbesondere, dass niemand gegen seinen 

Willen beschäftigt oder zur Arbeit gezwungen wird, dass die geltenden, grundlegenden 

Bestimmungen des Arbeits- und Gesundheitsschutzes eingehalten werden und dass für 

eine angemessene Entlohnung gesorgt wird. 

• Umweltschutz; dass der Umweltschutz entsprechend der gesetzlichen Vorgaben 

eingehalten wird und internationale Standards beachtet werden sowie 

Umweltbelastungen soweit möglich vermieden werden. 

Wir werden diese Richtlinie weiter kommunizieren und unsere Mitarbeitenden und Partner 

über den Umgang mit dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz innerhalb unserer 

Unternehmensgruppe fortlaufend sensibilisieren und informieren. Der verantwortungsvolle 

Umgang mit dem Lieferkettensorgfaltspflichtengesetz im Arbeitsalltag ist gewährleistet. 

Kassel, 13.02.2024 

Ort, Datum 

BSS-Gruppe 

Geschäftsführung 


